
I Mehr Porzellan 
durch Rationalisierung

Die Direktive des VIII. Parteitages der SED für 
die Entwicklung der Volkswirtschaft fordert von 
der Glas- und keramischen Industrie, ihre Pro­
duktion gegenüber 1970 auf der Grundlage 
heimischer Rohstoffe auf 145 bis 148 Prozent zu 
steigern. Unser Betrieb, der VEB Porzellan­
kombinat Colditz, zählt zu diesem Bereich der 
Volkswirtschaft.
Die politisch-ideologischen Fragen bei der Rea­
lisierung der Maßnahmen zur sozialistischen 
Rationalisierung der Produktion standen und 
stehen im Mittelpunkt der Arbeit unserer Par­
teiorganisation. Neben der Ausarbeitung eines 
einheitlichen und klaren Standpunktes der Par­
teileitung und der ganzen Parteiorganisation 
zu diesen Fragen, der in ausgiebiger Diskussion 
erarbeitet wurde, haben wir beschlossen, die 
wichtigsten Rationalisierungsmaßnahmen unter 
Parteikontrolle zu nehmen. Das war nicht zu­
letzt deshalb erforderlich, weil es in der Ver­
gangenheit nicht wenige Vorbehalte gegen den 
Weg der intensiven Erweiterung der Produktion 
gegeben hat.
Bei der Bildung unseres Kombinats wurden 
einige Betriebe übernommen, die bereits recht 
veraltet waren. Das führte zu Forderungen, 
eben diese Betriebe und nicht das schon ziem­
lich moderne Werk Colditz zu rationalisieren. 
Damit verbunden waren auch Forderungen, die 
extensive Erweiterung der Produktion in den

Vordergund zu stellen, mehr Arbeitskräfte ein­
zustellen, um die. mit der Rationalisierung not­
wendig werdende Mehrschichtarbeit bewältigen 
zu können. Diese Vorbehalte zur Rationalisie­
rung und die daraus resultierenden Forderun­
gen waren zwar allgemein im Betrieb vorhan­
den, hervorgerufen jedoch wurden sie durch die 
falsche Einstellung der Verantwortlichen im 
Direktionsbereich der Produktion. Aber niemand 
von denen, die solche Vorschläge machten, 
wußte zu sagen, wo die dazu erforderlichen er­
heblichen finanziellen Mittel oder die zusätz­
lichen Arbeitskräfte herkommen sollten.
Die Parteileitung sah die politische und ideolo­
gische Klärung dieser Probleme als eine ihrer 
vorrangigsten Aufgaben an. Wir betrachteten 
das jedoch nicht als alleinige Aufgabe der Par­
teileitung, sondern als die aller Genossen in den 
APO und in den Parteigruppen sowie der Ge­
werkschaft und der staatlichen Leiter. Ausge­
hend von dem bereits erwähnten einheitlichen 
Standpunkt, der in einer schriftlichen Konzep­
tion festgehalten war, gingen wir daran, die 
politische Massenarbeit noch wirksamer zu ge­
stalten. In vielseitigen Gesprächen und Diskus­
sionen erklärten wir den Werktätigen, warum 
der Weg der intensiven Erweiterung der Pro­
duktion durch zweckentsprechende Rationalisie­
rungsmaßnahmen der für uns einzig gangbare 
ist.

1500 Haushaltherde wollen die 
Werktätigen des Werkes Crim­
mitschau vom VEB Wärmegerä­
tewerk Elsterberg im sozialisti­
schen Wettbewerb zusätzlich für 
den Binnenmarkt bereitstellen, 
um der Bevölkerung mehr hoch­
wertige Konsumgüter anzubie­
ten. Die moderne Emaillierabtei­
lung wurde im Vorjahr in sozia­
listischer Zusammenarbeit mit 
der VR Polen aufgebaut.
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